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Medienmitteilung       
 
Fehlt der politische Willen, das Volklsschulgesetz umzusetzen? 

Anfang Februar hat der Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter klar darauf 

hingewiesen, dass die Umsetzung des mit grossem Mehr vom Volk angenommen 

Volksschulgesetzes ohne die nötigen Ressourcen zum scheitern verurteilt ist. Vom 

Volksschulamt wurde dem Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter wie von uns als 

eine der nötigen Massnahmen vorgeschlagen, ein runder Tisch mit allen Beteiligten in 

Aussicht gestellt. Diese Aussicht alleine aber verbessert die Situation überhaupt nicht. 

Diese Zusammenkunft muss möglichst schnell geschehen. Damit dieses Gespräche 

überhaupt zur Entlastung der Situation beitragen kann, müssen die 

Verantwortungsträger der Politik ihren Willen bekunden, sofort (nicht erst lange nach 

den Wahlen!) die anstehenden Probleme anzugehen. Wir erwarten vom Regierungsrat, 

vom Kantonsrat und allen bildungsfreundlichen Parteien, dass die zur Umsetzung 

nötigen Ressourcen möglichst schnell bereitgestellt werden! Das Volk will das 

Volksschulgesetz, die Schulleitungen und die Lehrkräfte sind bereit, dieses umsetzen, 

doch es fehlen die Mittel! Das neue Schuljahr muss jetzt geplant werden. Wir fordern 

die oben erwähnten Gremien auf, trotz Wahlkampf die Bildung nicht nur mit Worten, 

sondern mit Taten zu unterstützen! Als Sofortmassnahme zur Rettung des 

Volksschulgesetzes fordern wir: 

 

- Bereitstellung genügen personeller Ressourcen für das Volksschulamt um die 

Schulen in der schwierigen Zeit der Umsetzung zu unterstützen 

- Stärkung der Schulleitungen (1 Arbeitsvertrag, mehr Arbeitszeit für die 

Schulleitungsaufgabe, Lohnstufe 22, die Pflichtlektionen der SL als SL 

entlöhnt) 

- Weiterbildungsmöglichkeiten für Lehrpersonen und Schulbehörden 

- Poollektionen für Schulen um Entwicklungsarbeit betreiben zu können 

 

Nur wenn diese Massnahmen schnellstmöglich (vor dem neuen Schuljahr) finanziert 

werden, kann dem Volkswillen, das VSG  möglichst bald umzusetzen, nachgekommen 

werden. 
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